


Mobilität ist Zukunft, doch Zukunft muss gestaltet wer­
den. Die deutsche Busbranche steht mitten im Fokus 
dieser Veränderung. Das Internet als Vertriebsweg für 
Fernbusfahrten hat den schnellen Aufstieg dieser neu­
en Busse in Deutschland ermöglicht. Es gibt aber auch 
webbasierte Mobilitätsangebote, die schwer in der Kri­
tik stehen. Der Bundesverband Deutscher Omnibus­
unternehmer will sich der Zukunft stellen und für seine 
Unternehmen und Landesverbände den Erfahrungs­
austausch auf dem Weg in die Mobilität 4.0 suchen.

So wie Al Gore 1993 vom Information Highway sprach 
und die US-amerikanischen Bürger auf die Zukunft 
vorbereitete, so darf auch Deutschland nicht unvorbe­
reitet auf das Zukunftsthema 4.0 treffen.

Um den Verkehr der Zukunft optimal zu gestalten, 
müssen Mobilitätsdaten besser verfügbar gemacht so­
wie die Sicherheit der Daten gewährleistet werden. Das 
sind beispielsweise zwei Kernforderungen des Aktions­
plans „Intelligente Mobilität“, den der Mobilitätsver­
band Deutsches Verkehrsforum und der Digitalverband 
BITKOM erarbeitet haben.

Aber ebenso gibt es Vorbehalte, die vor allem auch im 
Mittelstand verortet sind, denn viele fürchten um die 
Sicherheit ihrer Daten – und damit ihre Wettbewerbs­
vorteile. Einer Studie im Auftrag der DZ Bank zufolge 
geben mehr als 40 Prozent der Unternehmen mit ei­
nem Umsatz zwischen 50 und 125 Millionen Euro an, 
dass die Digitalisierung in ihrer Geschäftsstrategie kei­
ne Rolle spielt. Als Gründe werden dabei eine zu hohe 
Abhängigkeit von der technischen Infrastruktur, zu viel 
Transparenz im Wettbewerb und ein möglicher Verlust 
der Datensicherheit genannt.

Der bdo setzt auf Transparenz und fragt nach den Mo­
bilitätstrends. Hier ist eine Bestandsaufnahme geplant. 
Wie reisen wir heute und morgen? Wie organisieren wir 
unsere Unterkünfte? Wer ist der Unternehmer der Zu­
kunft? Autonomes Fahren ist ein weiteres Thema, das 
Hoffnungen und Ängste auslöst. Der bdo will über den 
Stand der Dinge berichten. Zudem soll es um Assis­
tenzsysteme gehen, die das Fahren schon heute siche­
rer machen.

Wer wissen will, was in der Branche läuft und wie sie 
sich künftig entwickelt, der darf diese exklusive Ver­
anstaltung nicht verpassen. Unternehmer bekommen 
bei diesem Branchentreffen ein praktisches Baukas­

ten-Set für die Zukunft des Marktes. Was muss ich als 
Mittelständler beim Zukunftsthema 4.0 bedenken? Sind 
Sie schon dabei oder überlegen Sie noch? Wie viel vom 
Kuchen ist noch übrig? Welche Modelle gibt es? Wie 
lukrativ ist das Ganze? Wer hat welche Erfahrungen 
gemacht? Wie sicher sind meine Daten? Ein Muss für 
die Branche.
Informieren Sie sich beim bdo in Berlin über die  
Zukunft!

bdo-EXPERTEN-FORUM 2016
BUS 4.0 

PROGRAMM*

Beginn und Einführung der Veranstaltung

08:30 Uhr
Einlass & Registrierung
09:15 Uhr
Begrüßung durch Wolfgang Steinbrück, 
bdo-Präsident

Eröffnung des bdo-Expertenforums BUS 4.0 
durch Christiane Leonard, 
bdo-Hauptgeschäftsführerin
09:30 Uhr
Einführung:
Dr.-Ing. Lars Schnieder, Deutsches Zentrum 
für Luft- und Raumfahrttechnik:
Digitaler Wandel in der Mobilität - Chancen und 
Risiken für Wirtschaft und Gesellschaft
09:55 Uhr
Josef Brandner, BBS Reisen Brandner GmbH:
Sein oder Nicht(s)sein? – Vernetzung durch regio­
nale Serviceportale

Mobilität & Digitalisierung
Praktiker & Professoren für Unternehmer



10:20 Uhr  
Corinna Fohrholz und Christian Glaschke 
Universität Potsdam, Lehrstuhl für Wirtschafts­
informatik und Electronic Governement: 
Big Data für Busunternehmen

10:35 Uhr  
Dr. Florian Krummheuer, DB Regio AG: 
Von der Postkutsche 2.0 zu Mobilität 4.0 oder: 
Der Anfang vom Ende des Regionalbusses

10:50 Uhr  
Prof. Dr. Kay Mitusch, Karlsruher Institut für 
Technologie, Lehrstuhl Netzwerkökonomie:
Busverkehr in der Sharing Economy

11:05 Uhr  
Dr. Till Ackermann, VDV, Fachbereichsleiter  
Business Development:
Digitalisierung im ÖPNV

11:20 Uhr  
Diskussionsrunde

11:45 Uhr – Mittagspause 
als Networking-Lunch

12:50 Uhr  
Dr. Tim Brühn, Cassini Consulting GmbH: 
Die Markteintritte von Uber und Airbnb:
Wettbewerbsgefährdung oder Effizienzsteige­
rung?

13:05 Uhr  
Stefan Tontsch, Leiter Betriebssteuerung, 
MeinFernbus/Flixbus: 
Digitale Zukunft im Fernbus – Service 4.0 für 
Betreiber, Unternehmer und Fahrer.

13:20 Uhr  
Prof. Dr. Ulrike Stopka, TU Dresden, Lehrstuhl 
für Kommunikationswirtschaft: 
Status quo mobiler Applikationen, Marktdurch­
dringung und Kundenakzeptanz und deren 
Potenziale für den intermodalen Verkehr

13:35 Uhr  
Friedemann Brockmeyer, civity Management 
Consultans GmbH&Co. KG: 
Digitale Geschäftsmodelle für die Busbranche – 
Mobilität, mobile Daten und Datenschutz

13:50 Uhr  
Diskussionsrunde

14:15 Uhr – Kaffeepause 

14:45 Uhr  
Stefan Karnop, Referatsleiter Ministerium 
für Landesentwicklung und Verkehr in Sach­
sen-Anhalt:
Rechnergestütztes Betriebsleitsystem

15:00 Uhr  
Olaf Bartels, DB Regio AG: 
Einführung und Betrieb von RBL light bei den 
Mandanten von DB Regio Bus

15:15 Uhr  
Karsten Schulze, BLB, Geschäftsführer: 
Praxiserfahrung mit RBL light

15:30 Uhr  
Linus Gebhardt, TeleMatrik GmbH, Geschäfts­
führung Vertrieb/Entwicklung: 
Welches Umfeld braucht ein Unternehmen, um 
mit RBL erfolgreich zu sein

15:45 Uhr  
Diskussionsrunde

16:05 Uhr – Kaffeepause

16:25 Uhr  
Dr. Alexander Hars, Inventivio GmbH: 
Autonome Fahrzeuge: Revolution im Personen­
verkehr?

16:40 Uhr  
Alexander Schuh, Daimler Buses/EvoBus GmbH:
Assistenzsysteme in der Praxis

16:55 Uhr  
Andreas Krüger, BMVI, Leiter UA Informations- 
und Kommunikationstechnologie: 
Das autonome Fahren und die rechtlichen 
Grundlagen der Zukunft

17:10 Uhr  
Dr. Christian Kohrs, Leiter Engineering Research 
(ER), MAN Truck & Bus AG:
Autonomes Fahren, eine Reise in kleinen Schritten

17:25 Uhr  
Diskussionsrunde

17:45 Uhr  
Zusammenfassung und Verabschiedung durch
Anja Ludwig, Stellvertretende bdo-Hauptge­
schäftsführerin 

THEMENBLOCK 1

Mobilität an der Schwelle der  
Gegenwart zur Zukunft

THEMENBLOCK 3

Praxis: Die große Kommunikationsoffensive 
mit RBL

THEMENBLOCK 2

Mobilität – Orientierung für Unternehmer

THEMENBLOCK 4

Fahrermangel bald gelöst?

18:00 Uhr Ende der Veranstaltung
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